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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. . Marienwerder, den 13. September. 1876. 


Werren. 


von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gegen 


nhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 
Ib ia Ablieferung der Coupons in Empfang genommen 
werden. 


Das 24. und 25. Stück der Geſetz⸗Sammlung 


pro 1876 enthält unter: | Von den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Bezirks⸗ 
Nr. 8447 das Geſetz, betreffend die Reiſekoſten und Hauptkaſſen der Provinz Hannover und der Kreiskaſſe 
Diäten der Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten. in Frankfurt a. / M. werden dieſe Koupons vom 20. d. 


Vom 24. Juli 1876. | Mts. mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, ein⸗ 
Nr. 8448 das Geſetz, betreffend die Errichtung von gelöſt werden. 

Rathsſtellen bei dem Oberverwaltungsgerichte. Vom Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulden⸗ 

27. Juli 1876. gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 


Nr. 8449 das Geſetz, betreffend die Erhöhung des ein die Stückzahl und den Betrag der verſchiede⸗ 
Maximalunterſtützungsſatzes für die hülfsbedürftigen nen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchrie⸗ 
ehemaligen Krleger aus den Jahren 1813 bis 1815. benes und mit Angabe der Wohnung des Inhabers 


Vom I. Auguſt 1876. f verſehenes Verzeichniß beigefügt ſein. 
Nr. 8450 den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Juli 1876, Berlin, den 5. September 1876. 
betreffend die Aenderung des Tarifs, nach welchem Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


die 2 55 I das Befahren des Bromberger Kanals Graf zu Eulenburg. Löwe. Rötger. 
zu erheben ift. 

Nr. 8451 den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Juli 1876, 2) Bekanntmachung. 
betreffend Abänderung einiger Beſtimmungen des Der Schiffs⸗Rehder und Schiffs⸗Expedient Wm. 
Tarifs vom 30. Dezember 1874, nach welchem das Stiſſer zu Bremen hat auf die ihn unterm 28. Februar 
Hafengeld in Memel und die Abgaben für die Be⸗ 1867 ertheilte Conzeſſion zum Betriebe des Auswan⸗ 

nutzung der beſonderen Anſtalten daſelbſt zu erheben derungs⸗Geſchäfts in den Preußiſchen Staaten verzichtet 
ſind. und iſt die Konzeſſion in Folge deſſen erloſchen. Die 

Nr. 8452 den Tarif, nach welchem die Abgaben für von demſelben auf Grund der gedachten Konzeſſion 
die Benutzung des Winterhafens in Memel zu erheben beſtellten Agenten haben hierdurch die Berechtigung ver⸗ 
ſind. Vom 24. Juli 1876. loren, Verträge mit Auswanderern zu vermitteln. 

Nr. 8453 den Allerhöchſten Erlaß vom 2. Auguſt Nach § 14 des Reglements vom 6. September 
1876, betreffend die Uebertragung der Verwaltung 1853, betreffend den Geſchäftsbetrieb der zur Beförde⸗ 
und des Betriebes der Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſen⸗ rung von Auswanderern konzeſſionirten Perſonen, wird 
bahn auf die Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß 
Märkiſchen Eiſenbahn und die Errichtung einer gebracht, daß etwaige aus dem Geſchäftsbetriebe des p. 
Königl. Eiſenbahn⸗Kommiſſion für die Letztere mit Stiſſer herzuleitende Anſprüche an die bei der Königl. 
dem Sitze in Halle. Landdroſtei zu Hannover beſtellte Caution, welche für 

Nr. 8454 das Geſetz, betreffend den Austritt aus den ſeinen Geſchäftsbetrieb innerhalb der alten Provinzen 
jüdiſchen Synagogen⸗Gemeinden. Vom 28. Juli mithaftbar gemacht worden iſt, binnen 12 monallicher 
1876. \ Friſt bei dem Polizei⸗Präſidium angemeldet werden 

. müſſen, widrigenfalls die Kaution nach Ablauf der Friſt 

Verordnungen und Bekanntmachungen der an den Unternehmer zurückgegeben werden wird. 

Central⸗Behörden. Berlin, den 30. Auguſt 1876. 
l Königliches Polizei⸗Präſidium. 
1 Bekanntmachun 


Ing 
ne) 58, 
Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinſen ber] Freiherr v. Hertzberg. 
Preußiſchen Anleihen können bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94 unten 3 Bekanntmachung. 
links, ſchon vom 15. d. Mts. ab täglich, mit Ausnahme Briefſendungen nach Perſien und Kleinaſien. 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſenreviſionstage, Von jetzt ab iſt die Beförderung von Brieſpoſt⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 14. September 1876 
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ſendungen nach folgenden Orten in Perſien und Die betreffenden Sendungen ſind mit dem Vermerke: 
Kleinaſien: 0 „über Brindiſt und Bombay“ 
Bagdad (Kleinaſten), zu verſehen. 
Bender⸗Abaſſi oder Bunder⸗Abbas 0 Berlin W., den 6. September 1876. 
Buſhire oder Abuſchir (Perſien), Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Buſſora oder Baſſora (Kleinaſien), Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Guadur (Beludſchiſtan), | rovinzial⸗Behörden. N 
und Linga (Perſien), 4) Nachſtehende Bekanntmachungen werden hierdurch 
ferner nach Muscat oder Mascat (Arabien), Vartehr beſudlihen N ae, een 15 
f 95 a en Maaße, Wa und Gewichte zur 
auch auf dem Wege Wes Suez und Bombay zuläſſig. Kenntniß der betreffenden Behörden gebracht. \ 
Das Porto beträgt: J - | Marienwerder, den 2. September 1876. 
40 Pf. für frankirte Briefe) im Gewichte von je Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
60 Pf. für unfrankirte Briefe) 15 Gramm. Auf Grund des Art. 10 der Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
20 Pf. für Poſtkarten, Ordnung vom 17. Auguſt 1868 hat der Bundesrath 
10 Pf. für Druckſachen und) für je 50 Gramm nach Vernehmung der Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion 
Waarenproben 0 ) ’* für das deutfche Reich beſtimmt, wie folgt: 
und die Einſchreibgebühr 20 Pf. 1. Die in dem Erlaſſe der Normal⸗Eichungs⸗Kom⸗ 
5) Na ch wei 
* von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten de 
| a Mark! 
| pro 100 Kilogramm. pro 1 Kile 
Namen ae Rind: 4 3 Kall 
der Wei⸗ Rog⸗ 2 23 


Heu. - .) 


Städte zen. | gen. Keule. Bauch. 
8 
T M. k * 
IſChriſtburg 94] 1850] 15183] — 5 = 11—1—80[ 1070.5 
2 Conitz 92] 15/84] 15.311 ———— 2869 680] 575] 3——69 —I66| 1110) —4 
3 Dt. Crone — 114 63(——— — 5160| 5910 —— 5009 1—— 75 110 —5 
4 Culm 0417 — 1667 — 694] 450 4— 8 1—— 90 1200 1 
5 Dt. Eylau 92| 16143] 1755| — — 561 — —]—-| 7117) 1—|--1801 1200 —5 
6 Flatow 25 16—11—— — 50130 567 —— 678 —80|——| 1020—7 
7 M. Friedland 981740018371 — —1 6/20) 6650 — — 550 — 70) — 70 1120) —4 
8 Graudenz 1 401445022 —1445— —| 619 619 —— 606 1—— 90 1/20) — 9 
9 Jaſtrow — 16671785 — —| 4951 5——— 7-80 — 70 115—5 
10 Löbau 1414 — 13069 — —| 425 7——— 5——80— — 1200 —5 
11 Marienwerder 111184601592 — — 581] — —|——1——] 1——80 1120) — 
12 Mewe 47| 1844| 1567| — — 513] 7/1——| 84-800 — 80) 110] — 4 
13 Neumark 1775 18—15—— — 3— 8— 8— 880 — 800 120 —5 
14 Rieſenburg 4615 8318 691562 — ho 5——— 8— 120 —800 140 —7 
15 Roſenberg —— 118171 ——|— — 1 713] 6— 4 — 820 — 95 — 900 130—8 
16 Schlochau — er 1778 — — 8 7———— —1—190| ——] 120 —8 
17 Schwetz —U— 1 — — 422 —— ———— - 75 —75| 105—6 
18 Strasburg — 1160916 25———— 450] 5— 5— 6——80— 80 1120| — € 
19 Stuhm 871195101715 — | — — 684——— — 1-87] — - 132) —85 
20 Thorn 16.1933 ,1869 30 50.60 — 6— 741 —| 7138| — 94 — 82 1201 —8 
21 Tuchel — 1786611759 ——— 1-1 7508080 1 20— 
Summa 288082124 29] 261 8325215250039 30/50] 60 /—| 113 770100 48 26/75] 99|18]18]60 1348125 121132 
Durchſchnitt 19.32 16 3915 40] 17161] 16555/5060. 5169] 628 535 6061 —1891--179| 11201 —t 


22 Neuenburg r e 
23 Hammerſtein DN 
24 Vandsburg F.. 


miſſion vom 31. Januar 1872, Beilage zu Nr. bei den Stücken für 50 Mark mehr als 30 Millgr. 
12 des Reichsgeſetzblattes, zugelaſſenen Goldmünz⸗ bei den Stücken für 100 Mark mehr als 40 Millgr. 
gewichte betreffend: die unter a) und b) in § 1 bei den Stücken für 200 Mark mehr als 50 Millgr. 
des Erlaſſes aufgeführten Gewichtsſtücke für das bei den Stücken für 500 Mark mehr als 100 Millgr. 
Normal: und Paſſirgewicht einzelner Goldmünzen, bei den Stücken für 1000 Mark mehr als 180 Millgr. 
welche durch den doppelten Abdruck des Präciſions⸗ bei den Stücken für 2000 Mark mehr als 320 Millgr. 
ſtempels gekennzeichnet ſind, werden zum Zuwägen 2. Die in dem Erlaſſe der Normal⸗Eichungs⸗Kom⸗ 
im öffentlichen Verkehr unzuläſſig, wenn die Ab⸗ miſſion vom 19. März 1872, Beilage zu Nr. 12 
weichung von der abſoluten Richtigkeit im Sinne des Reichsgeſetzblattes, zugelaſſenen Meßapparate 
des Mehr oder Weniger beträgt: für Flüſſigkeiten werden zum Zumeſſen im öffent⸗ 


bei den Stücken für 10 Mark mehr als 4 Milligr. lichen Verkehr unzuläſſig, wenn bei irgend einer 
bei den Stücken für 20 Mark mehr als 6 Milligr. der von denſelben angegebenen Maaßgrößen eine 


Die unter c) aufgeführten Normalgewichte für Abweichung von der Sollgröße ſtattfindet, welche 
gewiſſe Vielfache der Goldmünzen, durch den ein⸗ beträgt: 

fachen Abdruck des Präciſtonsſtempels gekennzeich⸗ bei Maaßgrößen von 1 Liter und größerem 
net, werden zum Zuwägen im öffentlichen Verkeht Inhalt mehr als ½ö00 des Sollinhalts; 
unzuläſſig, wenn die Abweichung von der abſoluten bei Maaßgrößen von 0,5 bis 0,2 Liter mehr 
Richtigkett beträgt: | als 100 des Sollinhalts; 


— —— ͤ ͤ œwWV—h— — —— r — CEENBERE| 


ſung ale, 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat Auguft 1876. 


preiſe. Laden ⸗Preiſe. 


gramm. * TÜR pro 1 Kilogramm. [pro LLiter. nn 3 
Fam 60 [Mehl Nr. 1. Kaffee. ' Kin: a 
_mels | Speck Eß⸗ —— Ger⸗ Ger⸗ — Salz, Schwei-] der⸗ ge⸗ 

Flelch. =’ ck ſten⸗ en de ges nieren⸗ wöhn⸗ Rog⸗ 
— Ageräu⸗ But⸗ Wei⸗ Rog⸗ Gray ſten⸗ weizen⸗ Hirſe. 3 Java 1 75 wühn ne⸗ Talg Milch, licher gen⸗ 
; u PR sang. Y : ro 

chert.)] ter. | Eier. zen; | gen: J . Grütze. Aide mittler. N liches. Schmal. 500 Eſſig. brod. 
M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Mf. M. PM. Pf. M. Pf. M. Pf.] M. f. M. Pf. 
— 80 11801 208 240— 34 — 26 — 60 —50— 40 —|50] —160 3 150-1 ———1]—1— 
— 851 2— 203] 2)42)—145I— 35 — 70] — 401 — 150] — ——50 280 320 —20) 21 —1 — —1—— | —— 
—sol 240 242 3——838— 280 — 701 — 331 — a8] —31| 1601 280 3060 —20 180——— ([ — 
1— 1 —1 1190] 2201-58-52] — 44] — 60|— 601 — 361 —180| 3—4—[—20 2——-—1— 11 — + 
—80| 240 213] 2180| 40— 30) — 60 — 152] — 60 — 701-1601 3— 3801-201 211 —1— — —— 
—/80| 220 2109| 227— 50 — 40 — 60 — 40] — 150] — 1501 —150| 3— 4—1— 201 2] — 1] 1 — 
— 801 2— 2140) 240—401— 25] — 50) — 361 — 401 — 36] — 140] 260 3—— 300 I —l——] | — 
—85| 2— 221] 213444 — 40) — 80] — 60 — 60 —150|— 80] 260 4——20 2—|— 80) —14| —20| —|90 
— 751 2020 288] 236— 401 28 — 70 — 361 — 40] ——1—150| 2160| 3——20 1180 —| 1 —] | — 
—80] 2— 1180| 1140|— 30)— 20] — 40] — 50 — 50 — 50 —50 280 3101 —20| 2 —1——1— —— 
— 81 1199| 207 2i31l—40|— 36] — 60] — 44 — 700 — 70 — 160) 3160| 3160| — 20 2————————— 
—80 2— 180 2——35.—25— 65 — 601 — 60 — 55] — 150] 2780] 360|—20] 180.———————— 
— 801 2— 2 — 2——35— 25| —160| — 40] — 60) — 60 — 800 3— 4—1—120| 2—.——-(—————— 
— so] 2— 10100 2110-36-28] — 36) — 32] — 40) — — 1 — 68] — 4——20 2————— — —— 
— 85] 240| 230] 238I— 40 — 300 — 721 — 72 — 80 — 801 — 160] 21801 3.60) — 20] 220 —1——]1——1— 1 — 
90 2.— 2440 2140| 401125 — 80 — 50 — 1501 —— I —i50| 3 — 340 —20 a — | 1-1 — 
— 75 10850 176] 2——36— 30 — 40 — 35 — 30 — 30| — 50] 280 2600 — 120] 240 ——— (( 1 — 
— 80 2 — 2— 169 —45— 400 — 65 — 45 — 55] — 401 — 60) 3200 4——.20ʃ 2——.——.————— 
—87 196 191 196/4028 — 400 — 40 — —|— 40 — 60 2800 3 60—200 2—— —1 1] (—— 
— 90 2— 224 238 — 36.— 30 — 80 — 501 — 80 — 50 — 80 320 360 — 20 2 —— 50 — 10 — 200 — 70 
80 180] 1188| 2 30 — 20 — 50 —.34— 45 — 37 — 50 2800 340 — 20 1060———————— 
D335 80]46 81] 8/32] 71252 959]10/68] 835] 17 18 51 20 7470| 4130|41110 
—s2| 2] 3104| 2123I— 40 131] = — 146] — 153] — 149] 590 2191] 356] — 20 1197 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte gekommen find, 


beſchei 


nigt. 


Marienwerder, den 8. September 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


bei Maaßgrößen von ½ und 0,1 Liter mehr 
als ½ů des Sollinhalts. 

3. Die in dem Erlaſſe der Normal⸗Eichungs⸗Kom⸗ 
miſſion vom 25. Juni 1872, Beilage zu Nr. 26 
des Reichsgeſetzblattes zugelaſſenen Federwaagen 
für Eiſenbahn⸗Paſſagiergepäck ſind im öffentlichen 
Verkehr zuläſſig, ſo lange ſie folgende Beſtimmung 
einhalten: 

Iſt zum Zwecke der Prüfung die Federwaage auf 
der Laſtſeite mit geeichten Gewichten, deren Ge⸗ 
ſammtſchwere einmal etwa 10 Kilogramm beträgt, 
das zweite Mal nahezu der größten Tragfähigkeit 
der Waage entſpricht, belaſtet, ſo darf in beiden 
Fällen der Werth einer ſolchen Aenderung dieſes 
Gewichts, durch welche die Waage entweder bei 
merklichem Unterſchiede zwiſchen der Angabe ihres 
Zifferblattes und dem Werthe der aufgelegten Ge⸗ 
wichte zur genauen Angabe des Gewichtswerthes 
hingeführt oder, bei unmerklicher Abweichung von 
der richtigen Angabe, aus letzterer Stellung merklich 
abgelenkt wird, den Betrag von 200 Gramm nicht 
überſteigen. 

Berlin, den 14. Dezember 1872. 

Der Reichskanzler. | 

Auf Grund des Artikels 10 der Maaß⸗ und 

de vom 17. Auguſt 1868 (Bundes⸗ 


bnitts:M 
horn im Monat Auguſt 1876 na 
3. Schweine 

100 Pfd. für 100 Pfd. 


Durch 
des Schlachtviehes zu T 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber pro Stück 


1 pro 
. b. c. 2. b. a. 
Jungvieh i 
mageres unter über 
2 Veh R Jahren ls Tagen] 8 Tage 


M. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf. M. pf. M. f. W. f IM. Pf M. pr. 
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Geſetzblatt Seite 473) hat der Bundesrath, nach Ver⸗ 
nehmung der Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion, beſchloſſen, 
daß an Stelle der Vorſchriften unter B. der Bekannt⸗ 
machung, betreffend die äußerſten Grenzen der im 
öffentlichen Verkehr noch zu duldenden Abweichungen 
der Maaße, Gewichte und Waagen, von der abſoluten 
Richtigkeit, vom 6. Dezember 1869 (Bundes⸗Geſetzblatt 
Seite 698) folgende Beſtimmungen treten: 

B. Größte zuläſſige Abweichung vom Sollinhalt bei 
Hohlmaaßen (ausgedrückt in Theilen des Soll⸗ 
Inhalts) 

1. bei Flüſſigkeitsmaaßen: 

von 20 Liter bis 1 Liter ½00 

von 0,5 Liter bis 0,2 Liter ¼100 

von ½ Liter bis 0,01 Liter ¼0 

. bei Hohlmaaßen für trockene Körper: 

von 100 Liter bis 25 Liter 125 

von 20 Liter bis 1 Liter ¼100 

von 0,5 Liter bis 0,2 Liter ½0 

von ½ Liter bis 0,05 Liter ½5 

ferner: ½8ů0 der aufgebrannten Inhaltsangabe bei 

Fäſſern, ½0 des angegebenen Inhalts bei Maaßen für 

Kalk, Kohlen und dergleichen, welche größer ſind, als 

die vorſtehend unter 1 und 2 aufgeführten.) 

Berlin, den 11. Juli 1875. 
Der Reichskanzler. 


reiſe 
ch Lebensgewicht. 


4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 
| Stücke Vieh als 


Rind⸗Käl⸗ Er Ham: 


ar kt ⸗ 


b. b. 


A. 


vieh | ber | ne mel. 


26 40] 17 87 24 70 19,12] 30] 161441 4434 2825 80— I 122 | 17 [251 | 160 
7) Unter Bezugnahme auf die Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 1. der Färber Henri Cauvigny, zu Paris geboren 


machungen vom 7. und 28. Juli cr. über die dies⸗ 
jährige internationale Ausſtellung für Geſundheitspflege 
und Rettungsweſen in Brüſſel wird ferner zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß den ordentlichen Mit⸗ 
gliedern des mit der Ausſtellung verbundenen Kon⸗ 
greſſes auf den Belgiſchen Staats⸗Bahnen eine Tarif⸗ 
ermäßigung von 50 Prozent zugeſtanden worden iſt 
und für alle Züge gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte gewährt werden wird. 

Marienwerder, den 7. September 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 


„ eee 


und ortsangehörig, 33 Jahre alt, a 
der Tuchweber Joſeph Eiſelt aus Obergrund bei 
Thereſienſtadt (Kreis Leitmeritz) in Böhmen, 33 
Jahre alt, N 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß 
zu 1. der Königlich preußiſchen Landdroſtei 
zu Stade vom 15. Juli d. J., 
zu 2. der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung zu Köln vom 15. Juli d. J., 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


2. 


Fre 


(Hierzu als auſſerordentliche Beilage die Bekanntmachung der Königl. Regierung vom 8. September cr. mit 
dem Wahlreglement vom 10. Juli 1870 über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten und 
dem Nachtrage zu demſelben vom 23. Auguſt er. pp. ſowie der öffentliche Anzeiger Nr. 37.) 


Rebigirt im Bureau der Königlichen Negierunse. Druck der Fan terſchen Hofbuchhrudere, — 


